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Zwei Milliarden Euro fließen in Infrastrukturmaßnahmen

Bundeswehr stand im Mittelpunkt
Von Désirée Warntjen

Gödens/Wilhelmshaven/
Wittmund.

Die Bundeswehr spielt für die 
regionale Wirtschaft in Fries-
land, Wilhelmshaven und Witt-
mund einen erheblichen Fak-
tor. Dies zeichnete sich auch 
klar beim „Wirtschaftsforum 
2025“ ab, zu dem der Landkreis 
Friesland am 14. August rund 
130 Vertreterinnen und Vertre-
ter aus der kommunalen Politik 
und der heimischen Wirtschaft 
auf Schloss Gödens eingeladen 
hatte. Einer von ihnen war an 
diesem Abend zugleich gastge-
bender Hausherr: Maximilian 
von Wedel begrüßte Frieslands 
Landrat Sven Ambrosy und die 
Gäste und stellte als Geschäfts-
führer der Gruppe Gödens das 
Energie-Unternehmen Friesen 
Elektra vor.

Viel Power steckt auch in der Ent-
wicklung der Infrastruktur an den 
Bundeswehrstandorten und Stütz-
punkten. „Im Marinearsenal, in 
Upjever und in Wittmund finden 
enorme Investitionen statt, von de-
nen auch Firmen aus dieser Regi-
on partizipieren“, sagte Sven Am-
brosy in seiner Begrüßung. Rainer 
Sacher, Leitender Direktor des 
Marinearsenals, sprach über die 
Rolle und die Aufgaben des Arse-
nals und über die Wertschöpfung 
für die Wirtschaft. „Das Arsenal 
ist das logistische Rückgrat der 

Marine“, sagte er. Unter dem Slo-
gan „Wir reparieren Schiffe“ set-
zen die rund 1.750 Beschäftigten 
in Wilhelmshaven, Rostock und 
Kiel auf Zuverlässigkeit, Profes-
sionalität und Präzision. Die Zu-
sammenarbeit mit den zahlreichen 
Partnern finde grundsätzlich auf 
Augenhöhe statt. Zu den wichtigs-
ten Investitionen in Wilhelmsha-
ven zählt das neue Trockendock, 
mit dessen Fertigstellung aber erst 
2035 zu rechnen sei. Sacher ap-
pellierte an alle Beteiligten, die-
se und weitere Maßnahmen stär-
ker voranzutreiben, und warb 
für einen starken Schulterschluss 
zwischen Auftraggebern, Kom-
munen, Verwaltungen und Bund. 

Neben schnelleren bürokratischen 
Durchläufen erwarte man auch 
„Termintreue und Qualität von 
den beauftragten Unternehmen“.

Hinsichtlich der Fachkräfteaus-
bildung sei das Marinearsenal mit 
sechs gewerblichen Berufen und 
110 Auszubildenden pro Jahrgang 
sehr gut aufgestellt. Der Alters-
durchschnitt der 1000 Mitarbeiter 
in Wilhelmshaven habe sich in den 
vergangenen Jahren von 56 auf 43 
Jahre verjüngt.

Als Beispiel für die Investitionsgrö-
ßen nannte Rainer Sacher ein Bei-
spiel aus dem Bereich der Sofortin- 
standsetzung mit 3.724 Auftrags-

vergaben und einem Gesamtvolu-
men von 35 Millionen Euro an 250 
Firmen in 2024. Rund 800 Milli-
onen Euro werden bis 2035 in die 
Erneuerung der Liegenschaftsin- 
frastruktur in Wilhelmshaven und 
in den Trockendock-Neubau flie-
ßen. Verbunden sei dies mit der 
großen Herausforderung, die In- 
frastruktur komplett während des 
laufenden Betriebs umzubauen.

In der anschließenden Podiums-
diskussion sprach Oberst Oliver 
Tamminga (Objektschutzregiment 
der Luftwaffe Friesland) von einer 
Investition von einer Million Eu-
ro. „Zudem werden sämtliche 300 
Fahrzeuge in der Region repariert. 

In Wittmundhafen werde 
nun die Start- und Lande-
bahn erneuert“, so Oberst-
leutnant Sebastian Fiedler 

vom Taktischen Luftwaffenge-
schwader 71 „Richthofen“.

Dr. Alexander Götz, Abteilungs-
leiter Liegenschaften-Infrastruk-
tur im Bundesverteidigungsminis-
terium, erläuterte, dass der größte 
Teil für die Bundeswehr in den 
kommenden zehn Jahren in diese 
Region fließen werden und bezif-
ferte die Investitionsausgaben auf 
insgesamt rund zwei Milliarden 
Euro. Vor dem Hintergrund, dass 
in der Vergangenheit Investitio-
nen in die öffentliche Infrastruk-
tur vernachlässigt worden sei, 
dringt Götz auf Priorisierung und 
auch auf „deutlich beschleunigte 
Vergaben“.

Wirtschaftsforum Friesland 2025 auf Schloss Gödens mit (von links) Oberstleutnant Sebastian Fiedler, Direktor des 
Marinearsenals Rainer Sacher, Landrat Sven Ambrosy, MdB Siemtje Möller, Gerhard Radeck, Landrat des befreunde-
ten Landkreises Helmstedt, Maximilian Graf von Wedel und Oberst Oliver Tamminga.� Foto: Warntjen
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16. Business
Netzwerktreffen

Der Bürgermeister der Gemeinde 
Apen, Matthias Huber, lädt zum 
16. Business Netzwerk Apen am 
22. September ein. „Auch in die-
sem Jahr möchten wir uns wie-
der an einem Wirtschaftsstand-
ort austauschen! Es wird Zeit, 
sich wieder persönlich zu tref-
fen, denn uns ist ihre gute Unter-
nehmensentwicklung wichtig“, 
heißt es aus dem Rathaus. Dieses 
Mal im neuen Raiffeisen-Markt 
in Apen, ganz in der Nähe von 
Möbel Eilers.

Im Rahmen eines „Pre-Opening“ 
lohnt es sich, den neuen Raiffei-
senmarkt zu besichtigen. 

Information und Anmeldung un-
ter 04489/ 7310 oder per E-Mail 
an: huber@apen.de.

Frauenquote stärken

Der NDR sendete die Nachricht 
in der KW 29: Die Frauener-
werbsquote im Landkreis Leer 
ist die geringste Erwerbsquote 
in ganz Niedersachsen. Dennoch 
streben Frauen eine wirtschaft-

liche Selbstständigkeit an und 
nach einer Familienpause ist es 
wichtig, rechtzeitig wieder ein-
zusteigen.

Der Überbetriebliche Verbund 
Ostfriesland e.V.(ÜV)  mit Sitz 
in Aurich und Leer existiert seit 
über 30 Jahren und ist ein Netz-
werk familienfreundlicher Ar-
beitgeber. Unternehmen sind auf 
Dauer nur wettbewerbsfähig, 
wenn diese familienfreundliche 
Arbeitsplätze mit unterschied-
lichen Arbeitszeitmodellen, der 
Teilnahme an Fort- und Weiter-
bildungskursen u.v.m. anbieten. 
Für die Mitgliedsbetriebe und 
deren Beschäftigte gibt es sowohl 
eine Beratungsstelle beim Land-
kreis Aurich als auch beim Land-
kreis Leer.

Wer sich vorab einmal unver-
bindlich über die ÜV-Dienstleis-
tungspalette informieren möchte, 
kann kostenlos an der Mitglie-
derversammlung am 11.Septem-
ber in der Ostfriesischen Land-
schaft teilnehmen. 

Mehr Informationen bei Hei-
di Wientjes unter 04941/ 168020 
oder per E-Mail an: 
hwientjes@landkreis-aurich.de.

Husum Wind 2025

Vom 16.–19. September 2025 
zeigen über 600 Aussteller Pro-
duktneuheiten und Spitzen- 
technologien in den Bereichen 
Onshore und Offshore Wind, 
Grüner Wasserstoff, Sektoren-
kopplung, Speichertechnologien, 
Digitalisierung, Recycling & Re-
powering und der dazugehörigen 
Finanzwirtschaft. 

Aussteller, Fachbesucher, Markt-
führer, Start-ups und Experten 
entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette rund um die Erneuer-
baren Energie treffen sich auf der 
größten deutschsprachigen Fach-
messe. 

Mehr unter
www.husumwind.com.

TIPPS UND TERMINE

Verkaufs - Tipp

Vier Hebel mit Langzeitwirkung
Viele Vertriebsorganisationen setzen auf äußere Anreize – Boni, 
Wettbewerbe, Zielvorgaben. Diese Mechanismen funktionieren 
kurzfristig, können aber langfristig Demotivation und innere Leere 
fördern. Nachhaltige Motivation entsteht dort, wo Vertriebler einen 
persönlichen Sinn erkennen, ihre inneren Antreiber kennen, struk-
turierte Routinen leben und mentale Stärke aktiv entwickeln:

1. Sinn klären – individuell statt abstrakt
Ein persönliches Purpose-Statement macht Motivation greifbar: 
„Ich helfe meinen Kunden, klüger zu entscheiden, weil ich an part-
nerschaftliche Beziehungen glaube.“ Tägliche Selbstreflexion, z. B. 
per Motivations-Tagebuch, schafft Bewusstsein für Energiequellen 
und innere Werte.

2. Individuelle Treiber gezielt nutzen
Standard-Incentives greifen zu kurz. Wer Motivation personalisie-
ren will, aktiviert innere Motive:
- Status: Verantwortung übernehmen, z. B. als Mentor
- Kontrolle: Eigene Ziele jenseits von Leistungskennzahlen setzen
- Zugehörigkeit: Teamroutinen stärken
- Wirksamkeit: Qualitatives Feedback von Kunden einholen

3. Routinen und Zielsysteme etablieren
Struktur schlägt Stimmung. SMART-Ziele plus persönliche Rele-
vanz geben Orientierung. Rituale wie feste Akquise-Zeiten oder ein 
„Erfolgsglas“ helfen, Fortschritte sichtbar zu machen.

4. Mentale Stärke trainieren
Selbstführung ist lernbar: Visualisierung von Terminen, Mikro- 
Achtsamkeit im Alltag, gezielte Reflexion nach Rückschlägen („Was 
lag in meinem Einflussbereich?“) und Stärkung der Resilienz.
Intrinsische Motivation entsteht nicht durch Tipps, sondern durch 
bewusste Systeme. Wer sie kennt und pflegt, verkauft nicht nur er-
folgreicher, sondern mit mehr innerem Antrieb.

Oliver Schumacher

Intrinsische Motivation
im Vertrieb

OLIVER SCHUMACHER
Training & Vorträge

Telefon 0591 – 610 44 16 
os@oliver-schumacher.de
oliver-schumacher.de

Recht - Tipp

Oh, ist das heiß!

Ines Löschen
Syndikusrechtsanwältin

Arbeitgeberverband für
Ostfriesland und Papenburg e.V.

Telefon 04921/397130
ines.loeschen@agv-ostfriesland.de
www.agv-ostfriesland.de

Wenn die Temperaturen steigen, sinkt häufig die Leistungsfähig-
keit, das gilt auch am Arbeitsplatz. In immer heißer werdenden 
Sommern rückt die Frage in den Fokus, was Arbeitgeber tun müs-
sen, um die Gesundheit und Produktivität ihrer Beschäftigten bei 
Hitze zu schützen. Doch was regelt das Arbeitsrecht in Bezug auf 
hohe Temperaturen und wo liegen die Pflichten, wo die Grenzen?

Arbeitsschutz bei Hitze
Das deutsche Arbeitsrecht verpflichtet Arbeitgeber zur Wahrung 
von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (§ 3 ArbSchG). Da-
raus ergibt sich eine grundlegende Verantwortung, bei hohen Tem-
peraturen geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Konkreter wird die 
Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) in Verbindung mit den Tech-
nischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A3.5 „Raumtemperatur“): 
Überschreitet die Raumtemperatur 26 °C, ist der Arbeitgeber ver-
pflichtet, Schutzmaßnahmen zu prüfen. Ab 30 °C sind Maßnahmen 
erforderlich – ab 35 °C gilt ein Raum grundsätzlich nicht mehr als 
geeignet zum Arbeiten.

Zu den empfohlenen Maßnahmen zählen unter anderem:
-	 Bereitstellung von Ventilatoren oder Klimageräten
-	 Anpassung der Arbeitszeiten (z. B. Verlagerung in kühlere Tages- 

zeiten),
-	 Lockerung von Bekleidungsregeln
-	 Bereitstellung von Getränken
-	 Reduktion körperlich belastender Tätigkeiten.
Diese Maßnahmen müssen verhältnismäßig und dem Betrieb zu-
mutbar sein. Eine generelle „Hitzefrei“-Regelung gibt es für Arbeit-
nehmer jedoch nicht.

Arbeitnehmer können nicht einseitig entscheiden, bei Hitze zu Hau-
se zu bleiben oder die Arbeit vorzeitig zu beenden. Auch eine ei-
genmächtige Arbeitsverweigerung wegen Hitze kann als unzulässig 
gelten und arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen – es sei 
denn, die Arbeitsbedingungen stellen eine konkrete Gesundheitsge-
fährdung dar. In solchen Fällen sollte das Gespräch mit dem Arbeit-
geber gesucht und der Betriebsrat eingebunden werden.

Besonderer Schutz für vulnerable
Für bestimmte Personengruppen – etwa Schwangere, ältere Be-
schäftigte oder Menschen mit Vorerkrankungen – kann Hitze ein 
besonderes Gesundheitsrisiko darstellen. Hier sind Arbeitgeber in 
besonderer Weise verpflichtet, individuelle Schutzmaßnahmen im 
Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements zu prüfen.

Fazit: Verantwortung liegt beim Arbeitgeber
Hitze am Arbeitsplatz ist nicht nur ein Unannehmlichkeitsthema, 
sondern zunehmend ein arbeitsrechtlich relevantes Feld. Unterneh-
men sind gut beraten, vorausschauend zu handeln: mit präventiven 
Maßnahmen, einer klaren Kommunikation und gegebenenfalls mit 
betrieblichen Vereinbarungen, die den Umgang mit Extremwetter-
lagen regeln.
Klar ist: Der Klimawandel macht auch vor Bürotüren nicht halt. Ei-
ne moderne Arbeitskultur muss sich darauf einstellen – nicht zu-
letzt aus Fürsorgepflicht, sondern auch im Interesse von Produktivi-
tät und Mitarbeiterbindung.

    
Bitte beachten Sie
folgende Beilagen
in dieser Ausgabe:

Toppreis Werbeartikel, 
Krummhörn

Wittrock Öl, Rhede
Lüken Schweiss- 

technik, Papenburg
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Emden / Borkum. 

Nach rund 38 Jahren bei der 
Aktien-Gesellschaft EMS, über 
35 davon als Vorstand, verab-
schiedete sich Dr. Bernhard 
Brons mit den Worten: „Ich 
werde nun nicht mehr täglich 
ins Büro kommen.“ Er übergibt 
das Ruder an zwei Nachfolger, 
Dr. Wessel Brons und Warner 
Warnders, die bereits seit über 
einem Jahr bei der AG EMS 
tätig sind.
 
Die Firmennachfolge wurde er-
folgreich gefunden: Einer der 
neuen Vorstände ist Dr. Wessel 
Brons, Neffe des bisherigen Vor-
stands und in Emden geboren. 
Dr. Wessel Brons ist studierter 
Volljurist und war zuletzt in der 
Geschäftsleitung eines internatio-
nal agierenden Unternehmens im 
Bereich Motoren- und Antriebs-
technik tätig. Brons übernimmt 
als Vorstand den Vorsitz (Chief 
Executive Officer, kurz CEO) und 
die Hauptverantwortung für die 
AG EMS Nederland B.V., die Bor-
kumer Kleinbahn mit Habich und 
Goth sowie die Hotels VierJahres-
Zeiten auf Borkum.
 
Der zweite neue Vorstand ist 
Warner Warnders, der in jungen 
Jahren bereits als Nautischer Of-
fiziersanwärter die AG EMS ken-
nenlernen durfte. Er ist studierter 
Nautiker und hat sein Kapitäns-
patent ausgefahren. Im Verlauf 
seiner Karriere war er zuletzt 
Geschäftsführer einer internatio-
nal agierenden Reederei. Er hat 
zahlreiche Schiffe in Dienst ge-
stellt und war zuletzt für über 60 
Schiffe auf allen Weltmeeren ver-
antwortlich. Warnders übernimmt 

als Vorstand die Verantwortung 
für die Schiffe und das Personal 
an Bord und zeichnet sich darü-
ber hinaus verantwortlich für den 
gesamten Offshore-Bereich und 
die Cuxhavener Reederei Cassen 
Eils.
 
Zahlreiche Gäste nahmen an der 
feierlichen Verabschiedung am 
27. Juni 2025 teil. AG EMS Auf-
sichtsrats-Vorsitzender Dr. Claas 
Brons erinnerte an den Werde-
gang seines Bruders, der auch 
Stationen bei Reedereien in 
Schleswig-Holstein und den Nie-
derlanden sowie bei einer Flugge-
sellschaft enthielt. Er führte aus, 
wie er sich für das Unternehmen 
verdient gemacht hat, begonnen 
mit der Inbetriebnahme des ersten 
deutschen Katamarans NORD-
LICHT. Es gab diverse Projek-
te für die Borkumer Kleinbahn, 
u.a. die zweigleisige Bahnstrecke 
und zwei neue Zuggarnituren bis 
hin zu den niveaugleichen Bahn-
steigen.

Auf Borkum wurden maßgebli-
che Hotel-Projekte realisiert und 

weiterentwickelt, dazu gehören 
das Inselhotel VierJahresZeiten, 
das Strandhotel VierJahresZei-
ten, die Villa Düne sowie das Ho-
tel Kachelot. Weiterhin wurden 
wegweisende Schiffs-Projekte 
wie die Umbauten von MS OST-
FRIESLAND und MS MUENS-
TERLAND realisiert sowie die 
Schiffs-Neubauten MS HELGO-
LAND, MS NORDLICHT II und 
MB ENGELKE. Drei Wasserbus-
se mit Partnern wurden in Betrieb 
genommen. 
Mehr auch unter:
www.ag-ems.de.

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisen­
banken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung, easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart 
Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.
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Dr. jur. Wessel Brons und Warner Warnders leiten jetzt die AG Ems

Dr. Bernhard Brons geht von Bord

Dr. Bernhard Brons (Mitte) übergab das Ruder der AG EMS-Gruppe an Dr. Wessel Brons (rechts) und Warner 
Warnders (links).� Foto: Habben
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Vertreterversammlung der Ostfriesischen Volksbank

Der Geldpuffer für eine weitere Krise...
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Leer.

Der Vorstand der Ostfriesi-
schen Volksbank (OVB) prä-
sentierte bei der Vertreter-
versammlung eine Top-Bilanz 
für das Jahr 2024. Die Bilanz-
summe ist um 10,6 Prozent auf 
4 Mrd. Euro gestiegen, und 
auch die Kundeneinlagen er-
höhten sich zum Jahresende auf 
3,1 Mrd. Euro (+ 12,5 Prozent).

Der Kreditbestand erhöhte sich 
um 3,2 Prozent auf 2,35 Mrd. 
Euro. Schwerpunkt des privaten 

Kreditgeschäfts waren Baufinan-
zierungen. Im gewerblichen Seg-
ment zog die Finanzierung von 
Anlagen zur nachhaltigen Ener-
gieerzeugung stark an. „Unsere 
Expertise in diesem Bereich wur-
de stark nachgefragt“, unterstrich 
OVB-Vorstandsmitglied Guido 
Mülder. Es seien viele Vorhaben 
realisiert worden und bereits wei-
tere Projekte in Planung

Von einer hohen Nachfrage sei 
auch die Seeschifffahrt geprägt. 
„Die Branche befindet sich wei-
ter im Umbruch. Um die weit-

reichenden Umweltvorschriften 
zu erfüllen, investieren die Ree-
dereien verstärkt in Neubauton-
nage“, erläuterte Guido Mülder. 
In der Binnenschifffahrt gibt 
es wieder gute Ergebnisse. Mit 
85,5 Mio. Euro liegt das Ergeb-
nis der normalen Geschäftstätig-
keit auf einem überdurchschnitt-
lichen Niveau. Davon profitieren 
die mehr als 30.000 Mitglieder. 
Die Vertreterversammlung hat 
einstimmig beschlossen, zusätz-
lich zur regulären Dividende 
von 6 Prozent eine Sonderdivi-
dende von 3 Prozent auszuschüt-
ten. „Damit partizipiert jedes 
Mitglied mit insgesamt 9 Pro-
zent Dividende am Erfolg unse-
rer Bank“, verkündete der Vor-
standsvorsitzende Georg Alder.

Umfeld
bleibt angespannt

„Dieser Erfolg ist alles andere 
als selbstverständlich“, betonte 
der OVB-Vorstandsvorsitzende 
Georg Alder. In seinem Vortrag 
blickte er auf die Weltwirtschaft 
und betonte: „Seit Trump an der 
Regierung ist, haben wir auch 
Achterbahnfahrten am Aktien-
markt hinter uns und wir wissen 
nicht, was kommt.“ Das liege vor 
allem an der gesamtpolitischen 
Lage. „Der neue Kurs der ame-
rikanischen Außen- und Zollpo-
litik verunsichert Finanzmärkte 

und Unternehmen“, stellte Ge-
org Alder dar. Dies werde die 
Konjunkturerwartung für 2025 
dämpfen: „Wir gehen davon aus, 
dass frühestens im zweiten Halb-
jahr eine leichte Erholung ein-
setzt.“

Durch die gesamtwirtschaftliche 
Lage steige das Risiko von Kre-
ditausfällen. Sowohl die Banken 
als auch die Europäische Zentral-
bank (EZB) beobachten die Situ-

ation genau, erläuterte Alder. In 
ihrem Finanzstabilitätsbericht 
ziehe die EZB dennoch ein zu-
versichtliches Fazit: Die euro-
päischen Banken seien aufgrund 
der Kapital- und Liquiditätspuf-
fer gut auf eine mögliche Krise 
vorbereitet. „Diese Einschätzung 
teilen wir für unser Haus. Dank 
der guten Ergebnisse konnten wir 
unser Eigenkapital in den letzten 
Jahren deutlich steigern“, bestä-
tigte Alder.

Dr. Hapig & Kollegen
seit 1946

Wilko Hapig
Rechtsanwalt und Notar a.D. 

Felix Hapig
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Leer

Stefan Schüür
Rechtsanwalt und Notar
mit Amtssitz in Hesel
FA für FamilienrechtRenold Graalmann

Rechtsanwalt und Notar a.D. 
FA für Familienrecht

Christian Schulte 
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Weener  
FA für gewerblichen Rechtschutz
FA für Arbeitsrecht 

Mühlenstraße 4 · 26789 Leer · Tel. 04 91 - 9 28 33-0
Neue Straße 46 · 26826 Weener · Tel. 0 49 51 - 91 57 60

Neue Donnerschweer Str. 36 · 26123 Oldenburg · Tel. 04 41-24 92 67-0

Tomke Schindler
Rechtsanwältin*

Elmar Esser
Rechtsanwalt*

Hannah Brandt
Rechtsanwältin*

gegründet von Dr. jur. Heinrich Hapig, Notar a.D.

info@hapig-kollegen.de  I  www.hapig-kollegen.de

*angestellte:r
Rechtsanwalt/Rechtsanwältin

Kirchstraße 36 · 26835 Hesel · Tel. 0 49 50 - 93 79-79

Rechtsanwälte
Fachanwälte 
Notare

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Von links: Aufsichtsratsvorsitzender Rolf Warnders bedankte sich bei ehema-
ligen  Aufsichtsratsmitgliedern Johanne Schumacher und Franz Lohmann. 
� Foto: Inge Meyer
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Ostmann Intratuin Gartencenter eröffnete 10.000 qm großes Einkaufserlebnis

Seit 1952 „blumig“ aufgestellt....

Von Inge Meyer

Emden. 

Die Firma Blumen Ostmann 
ist ein Familienunternehmen 
aus Visbek im Oldenburger 
Münsterland und hat in Wil-
deshausen, Vechta, Stuhr, Bad 
Zwischenahn und Oldenburg 
moderne Einzelhandelsgeschäf-
te mit einem breiten Sortiment. 
Nun wurde am 21. August das 
siebte Center auf rund 10.000 
qm Fläche in Emden an der 
Württemberger Straße 12 eröff-
net und der Zuspruch ist groß.

In dem folgenden Interview geben 
der Florist und Gartenbautech-
niker Rainer Ostmann und sein 
Sohn Jan-Phillipp, der die Filiale 
in Emden leitet, einen Einblick in 
das Blumenparadies.

Nach einer zweijährigen Pla-
nungsphase und gut einjährigen 
Bauzeit fällt der Neubau – kurz 
vor dem Kreisel zum Volkswa-
genwerk – direkt ins Auge. Ver-
lief alles nach Plan?
Mein Sohn und ich haben das 
Bauprojekt von Anfang an beglei-
tet, und die vielen Handwerksfir-
men aus der Region sowie teils 
aus den Niederlanden haben gu-
te Arbeit geleistet. Zu dem Neu-
bau gehört auch ein Restaurant 
mit 80 Sitzplätzen, welches über 
einen fantastischen Außenbereich 
im Hofgarten verfügt. Hier bie-
ten wir vom Frühstück über Mit-

tagstisch bis zu Kaffee & Küchen 
auch viele saisonale und regionale 
Gerichte an.

„Wir fragen uns jeden Tag, was 
wir verbessern können!“ Das 
ist und war das Leitmotto einer 
Westersteder Firma. Was ist Ihr 
Geheim- oder Familienrezept?
Natürlich – Stillstand ist Rück-
stand. Wir kommen ja aus einer 
Gärtnerei, die 1952 von meinem 
Vater Georg Ostmann gegründet 
wurde. Hier bieten wir ein grünes 
Einkaufserlebnis auf 10.000 qm 
Fläche.

Wir sind stolz nun auch die dritte 
Generation mit Jan-Phillipp Ost-
mann als Leiter des Gartencenters 
an den Start zu bringen. Jan-Phi-
lipp hat in Den Haag studiert und 
auch bei der Einkaufskooperation 
Intratuin gearbeitet.

Vielleicht liegt es auch an den 
Blumen, dass die Geschäfte so 
gut laufen und natürlich am 
Trend-Barometer, denn Gar-

ten- & Outdoorliving ist nach-
wievor gefragt oder?
Wir bieten hier ein komplettes 
Sortiment für Haus und Garten 
an, zum Beispiel Blumen, Bewäs-
serungstechnik, Gartenmöbel und 
Grünpflanzen. Immer mehr Men-
schen räumen sich sozusagen ein 
Wohnzimmer im Grünen ein.

Neu ist die Abteilung für Seiden-
floristik. Zudem gibt es etwas spä-
ter auch einen Außenspielplatz 
und einen Indoorspielplatz für die 
kleinen Gäste.

Welchen Einzugsbereich hat 
der Emder Neubau und wie vie-
le Fachkräfte finden hier einen 
Arbeitsplatz?
Wir haben hier ein Team von rund 
40 Beschäftigten, also Floristen, 
Gärtner, Verkäufer und Dekora-
teure eingestellt. Der Standort ist 
ideal, es gibt 200 Parkplätze, vier 
davon mit Ladesäulen für Elek- 
trofahrzeuge. Das Einzugsgebiet 
umfasst rund 50 Kilometer von 
der Küste bis ins Emsland.

Von links: Rainer Ostmann und Jan-Philipp Ostmann laden zum Besuch in den Neubau ein.� Foto: Inge Meyer

Detlef Coldewey GmbH • Burgstraße 6 • 26655 Westerstede • 0 44 88 / 83 84 -0

Ihr Kompetenz-Team
in der Region

Photovoltaik | Elektro | Sicherheit | ITK-Systemhaus | Licht | Klima | Medientechnik

rz_az_ostmann_wirtschaftsecho.indd   1rz_az_ostmann_wirtschaftsecho.indd   1 11.07.2025   10:39:1211.07.2025   10:39:12
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XXL-Gartencenter für Haus und Garten zieht zahlreiche Besucher an

Die Jubiläumsveranstaltung der Emder Börse findet im Neubau statt

Alles für Haus und Garten

Ein Prosit auf die „Silberne Börse“

Von Inge Meyer

Emden.

Aus ganz Ostfriesland, dem 
Emsland und aus den Nieder-
landen kamen die Gartenlieb-
haber zur Eröffnung des neuen 
Gartencenters Ostmann Intra-
tuin Emden am 21. August.

Auf 10.000 Quadratmeter bietet 
der Neubau für Haus und Gar-
ten ein breites Sortiment unter 
der Leitung von Jan-Philipp Ost-
mann. Ob Blumen und Pflanzen, 
Dekoration, Düngesorten, Gar-
tenbedarf, Geräte oder Garten-
möbel bis hin zu Spielsachen - 
im Ostmann Gartencenter finden  
Gartenliebhaber alles. Darüber 
hinaus gibt es eine große Abtei-
lung für Tierbedarf.

Außerdem ist der Neubau nach-
haltig gebaut, das spiegelt sich 
schon in der Außenfassade aus 
Holz im Eingangsbereich wider. 
Das Dach verfügt über Photo-
voltaikanlagen, und ein Speicher 
übernimmt die stetige Energie-
versorgung. Auch das Regenwas-
ser wird wiederverwendet.

„Unser Familienunternehmen 
kommt aus der grünen Branche, 
und wir übernehmen mit dem 

Neubau auch die Verantwor-
tung für kommende Generatio-
nen. Deshalb versorgen wir uns 
autark und verzichten auf fos-
sile Energie“, betont Seniorchef 

Rainer Ostmann. Mittels gro-
ßer Wärmepumpen werden die 
Gewächshäuser beheizt.
Mehr unter:
www.blumen-ostmann.de.

Von links: Chefin Elvira Ostmann und Heidrun Meyer nahmen in der 
Eingangshalle vor dem Blumenatelier Platz.� Foto: Inge Meyer

Emden.

Ein Vierteljahrhundert Em-
der Börse – das ist nicht nur 
eine beeindruckende Zahl, son-
dern auch Ausdruck einer star-
ken Idee: Menschen aus Wirt-
schaft, Politik, Verwaltung und 
Gesellschaft an einen Tisch zu 
bringen, um sich offen, direkt 
und partnerschaftlich auszu-
tauschen. Die Emder Börse hat 
sich über die Jahre zu einem fes-
ten Termin im Kalender unse-
rer Region entwickelt und steht 
sinnbildlich für die wirtschaft-
liche Kraft, die Innovations-
freude und das Netzwerkdenken 
Ostfrieslands.

In diesem Jahr feiern wir die 25. 
Ausgabe an einem ganz besonde-
ren Ort: im Neubau des Blumen-
centers Ostmann. Das Traditions-
unternehmen steht nicht nur für 
florale Vielfalt und Kundennähe, 
sondern auch für unternehmeri-
sche Beständigkeit und Entwick-
lung – Werte, die die Emder Bör-
se seit jeher prägen. Der moderne 
Neubau bietet dafür einen idealen 
Rahmen: offen, freundlich und 
zukunftsgewandt. Ein solches Ju-
biläum lädt auch zum Innehalten 
und Zurückblicken ein. Die ver-
gangenen 25 Jahre waren geprägt 
von Wandel, ob durch technolo-
gische Entwicklungen, struktu-
relle Veränderungen oder globa-

le Krisen. Die Emder Börse hat 
all diese Phasen begleitet und da-
bei stets das Verbindende in den 
Mittelpunkt gestellt: den Dialog, 
das Vertrauen und die gemeinsa-
me Gestaltung unserer Zukunft. 
Ich danke der Emder Kaufmann-
schaft, sowie der Stadt Emden für 
die engagierte Organisation – und 
natürlich allen Unternehmerinnen 
und Unternehmern, die mit ihrem 
Mitwirken diese Plattform leben-
dig halten.

Ich wünsche Ihnen allen eine in-
spirierende 25. Emder Börse, gu-
te Gespräche, neue Perspektiven 
– und weiterhin viel Erfolg in und 
für unsere Region!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Matthias Arends, Mitglied des Niedersächsischen Landtages, 
Wahlkreis Emden/Norden� Foto: privat

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH. 
Wir wünschen viel Erfolg am neuen Standort!

GUTES GELINGEN!

WÜNSCHEN WIR FÜR DIE 
BEVORSTEHENDE 
VERANSTALTUNG UND 
FREUEN UNS AUF 
ERFOLGREICHE GESPRÄCHE.

ELEMENTS EMDEN  
STEDINGER STRAßE 19  
26723 EMDEN 

Jörn Stubbmann
 Badverkäufer

Teneverstraße 3 / 28325 Bremen
T 0421 427 682 0
f 0421 427 682 20
joern.stubbmann@elements-show.de
elements-show.de

E ED.WOHS-STNEMEL
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Emder Börse diesmal im neuen Blumencenter Ostmann Intratuin

Grüne Erlebniswelt
lässt Emden aufblühen

Von Ilka Himstedt

Emden.

Gegründet wurde das Unter-
nehmen Blumen Ostmann be-
reits 1952 in Visbek. Von dort 
aus eroberte der Partner für 
den Grünen Daumen nach und 
nach den ganzen Nordwesten 
mit großem Zuspruch. Nach 
weiteren Standorten in Vechta, 
Wildeshausen, Stuhr, Olden-
burg und Bad Zwischenahn, er-
öffnete nun der siebte Garten-
center der Familie Ostmann in 
der Württemberger Straße.

In Kooperation mit Intratuin, dem 
größten Anbieter von Pflanzen in 
den Niederlanden, entstand dort 
in direkter Nachbarschaft vom 
Emder Dollart-Center (DOC) auf 
10.000 Quadratmeter eine grüne 
Erlebniswelt mit allem, was das 
Gärtnerherz begehrt. Dazu kom-
men ein Hofladen und ein Café. 
Insgesamt sind im Gartencenter 
Ostmann in Emden rund 40 neue 
Arbeitsplätze entstanden.

Hinter all dem steht eine Gemein-
schaft aus zwei erfolgreichen 
Gartenunternehmen, die hier und 
jenseits der deutsch-niederländi-
schen Grenze auf jahrzehntelange 
Erfahrung und ein großes Netz-

werk bauen können. Kein Wun-
der also, dass die Organisatoren 
der 25. Emder Börse sich dieses 
Jahr das neue XXL-Gartencenter 
als Gastgeber ausgesucht haben.

Am 4. September um 18.30 Uhr 
wird Geschäftsführer Jan-Philipp 
Ostmann also zahlreiche interes-
sierte Emder aus Wirtschaft so-
wie Politik empfangen und ihnen 
Einblick hinter die Kulissen der 
grünen Erfolgsgeschichte bieten. 
Seit 2001 gibt es das Kontaktfo-

rum für Emden und Umgebung. 
Damals wurde es auf Initiative 
der Emder Kaufmannschaft und 
der Stadt Emden ins Leben ge-
rufen und ist seitdem nicht mehr 
aus dem Terminkalender wegzu-
denken. 

Gastgeber sind jedes Jahr nam-
hafte Firmen, die jedes Mal prak-
tische Einblicke in ihren Betrieb 
und die Möglichkeit zum gemein-
samen Netzwerken bieten.

Das neue Gartencenter Ostmann ist der diesjährige Gastgeber der 25. Emder Börse.� Foto: Inge Meyer

ja, die Anzeige soll für die Seite Emder Börse 1sp. und 50mm hoch

Das Logo an bei, Adresse und Web soll rein

Würden noch die TÜV_Logos passen

oder die zwei Schwerpunkte mit

Demontage und so

Danke und schönes Wochenende, Inge

Cirksenastr. 50  26723 Emden
Telefon 04921/23520

www.grigull.com

• Demontage und Rückbau
 von Industrieanlagen
• Asbestsanierung
• Gebrauchtmaschinen-

handel

Janssen
Elektromaschinen GmbH

SEIT 1949
in Ostfriesland

Elektromaschinenbau

Nesserlander Str. 72, 26723 Emden
Telefon: 0 49 21/ 93 97-0, Fax: 0 49 21/ 3 36 31
Zweigniederlassung Aurich, Tel. 0 49 41/ 17 42 57
E-Mail: info@janssen-ema.de, Web: www.janssen-ema.de

Gute Gespräche auf der 25. Emder Börse!

EIN HANDWERK.
DAS PASST.

Seit über 20 Jahren
in Emden!

Normannenstr. 10 · 26723 Emden
Tel. 0 49 21 / 91 61 31 · Fax 0 49 21/ 91 61 41

www.ems-dollart-stahlhandel.de

Lanzstr. 6 · 26629 Großefehn
www.ma-bauelemente.de

Zimmertüren • Garagentore
Bodenbeläge • Naturstein
Terrassendächer • Fenster

Türen • Fliesen • Zäune

Wir wünschen 
alles Gute 

zur Neueröffnung!
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Angebot im Neubau ist in Emden einmalig

Moderne
Senioreneinrichtung eröffnet

Die Bewohner der Senioren-Wohngemeinschaft verfügen über eine schöne Außenterrasse.� Fotos: Inge Meyer

Von Inge Meyer

Emden-Petkum.

Das neue Huus Petjem befindet 
sich direkt im Petkumer Orts-
kern auf insgesamt 3.000 qm. 
Schon im Mai zogen die ersten 
Bewohner ein. „Aufgrund der 
körperlichen oder kognitiven 
Einschränkungen entscheiden 
sich viele ältere Menschen für 
gemeinschaftliche Wohnfor-
men“, so die Geschäftsführerin 
Monika Krey vom Pflegedienst 
Skip GmbH. Die acht Wohnun-
gen für Betreutes Wohnen ver-
fügen über rund 54 Quadrat-
meter Wohnfläche mit einem 
kombinierten Wohn- und Koch-
bereich, ein geräumiges Schlaf-
zimmer und ein modernes Bad. 
Zudem hat jede Wohnung einen 
Hauswirtschaftsraum.

Alle Räumlichkeiten sind farbig 
dezent und pflegeleicht mit Gar-
dinen und Sonnenschutz. „Jeder 
Bewohner der Senioren-WG kann 
sein Zimmer  individuell gestal-
ten. Die Senioren-WG umfasst 12 
Zimmer, verfügt  über einen gro-
ßen Gemeinschaftsraum und über 
eine große Terrasse mit Blick ins 
Grüne“, betont Monika Krey. 

Im 1. OG steht den Bewohnern 
der Senioren-WG für runde Ge-

burtstage oder besondere Anlässe 
ein Gemeinschaftsraum mit Kü-
chenzeile zur Verfügung, der zum 
Betreuten Wohnen dazugehört. 
Der Gemeinschaftsraum für die 
Tagespflege befindet sich im Erd-
geschoss.

Der Neubau verfügt über rund 
2.100 Quadratmeter Wohnfläche. 
Die Einrichtung ist kein Senio-
ren- oder Pflegeheim und in dieser 
Form in der Stadt Emden einma-
lig, denn die Bewohner werden in 

den unterschiedlichen Wohnfor-
men ambulant betreut. Das Ange-
bot richtet sich an Einzelpersonen, 
Paare oder Familien, die einen ge-
meinsamen Urlaub verbringen 
möchten“, so die Geschäftsfüh-
rerin abschließend. Fast alle be-
teiligten Handwerker kamen aus 
dem Emsland und Ostfriesland 
und lieferten gute Arbeit ab.

Interessierte Leserinnen und 
Leser können sich im Internet 
unter www.pflegedienst-skip.de 
informieren oder unter der 
Rufnummer 04921-811250 einen 
Beratungstermin vereinbaren.

Büro- und Sitzmöbel
Druck- und Kopiersysteme

Wir gratulieren zum Neubau
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

SENIOREN 
WOHNANLAGEN
DEIN PARTNER FÜR DEN BAU VON

Ihre

vom
Fachleute

Dach.

Eisenstraße 1a · 26789 Leer · Telefon 0491 / 454 20 99-0
info@straps-gmbh.de · www.straps-gmbh.de

Wir gratulieren zur Neueröffnung!

Martens & Martens OHG

Allianz Generalvertretung
Ubierstraße 20
26723 Emden
    0 49 21 . 2 30 31
    01 71 . 8 16 03 74
allianz-martens.de

Wir gratulieren
dem HUUS 
PETJEM zur
Neueröffnung!

Die Räumlichkeiten sind hell und freundlich mit pflegeleichten Möbeln 
eingerichtet worden.
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Tag der offenen Tür im Huus Petjem war ein voller Erfolg

Besucher schauten
sich den Neubau an

Von Inge Meyer

Emden-Petkum.

„Die Resonanz zum Tag der of-
fenen Tür war erfreulich, es ka-
men rund 250 Interessierte aus 
ganz Ostfriesland. Alle Besu-
cher konnten an einem Rund-
gang teilnehmen und sich über 
Tages- und Urlaubspflege, Be-
treutes Wohnen und Senioren-
WG informieren“, sagt Moni-
ka Krey, Geschäftsführerin der 
Skip GmbH Ambulante Pflege 
Emden.

Rechtzeitig zum Tag der offenen 
Tür am 21. Juni hing auch die Au-

ßenwerbung an dem neuen Klin-
kergebäude „Huus Petjem“, inmit-
ten einer schönen Gartenanlage 
und mit Blick auf die Ems. Vom 
Ortskern in Petkum sind es nur 
wenige Gehminuten zum Fähr-
anleger nach Ditzum – insofern 
befindet sich das Huus Petjem 
zentral zur Seehafenstadt Emden 
jedoch mitten im Grünen.

Bei sommerlichen Temperaturen 
kamen die Besucher schon ab 10 
Uhr und schauten sich das zwei-
geschossige Seniorenzentrum 
mit Dachgeschoss an, in das viel 
Tageslicht hineinfällt. Zudem ist 
es hell und freundlich eingerich-
tet.

„Die Seniorenanlage verfügt über 
12 moderne Zimmer in einer am-
bulant betreuten Senioren-Wohn-
gemeinschaft. Dann bieten wir die 
Urlaubspflege mit fünf großen Fe-
rienwohnungen an sowie 15 Plätze 
in der Tagespflege und acht Woh-
nungen für Betreutes Wohnen“, 
informiert Monika Krey, die das 
Huus Petjem leitet und seit vie-
len Jahren mit einem Ambulanten 
Pflegedienst vor Ort ansässig ist.

Ein 30-köpfiges Team aus Pfle-
gefachkräften mit unterschiedli-
chen Qualifikationen tragen unter 
der Pflegedienstleitung von Pas-
cal Wurpts in allen Bereichen für 
einen reibungslosen Ablauf bei.

Direkt im Ortskern von Petkum befindet sich die neue Seniorenanlage Huus Petjem. � Fotos: Inge Meyer
Fenster · Treppen · Türen · Wintergärten

Tischlerei & Fenstertechnik

Burgstraße 5
26899 Rhede/Ems

Tel: 04964 - 95818-0
Fax: 0 49 64 - 16 11

www.laeken.de
info@laeken.de

Herzlichen Glückwunsch Meisterqualität
seit 1898!

Zukunftsfähig planen mit Kompetenz in TGA,
Nachhaltigkeit & Energieeffizienz, QNG/DGNB/BIRN

@zumsandetga
     +49 4962 9969890
     zumsande@zumsande.net

zumsande.net

Rägertstraße 14 • 26892 Dörpen
Tel. 04963 /919429 • E-Mail: kontakt@lundl.info

www.lundl.info

Wir danken für die klasse Zusammenarbeit!

Nietiedt Gerüstbau GmbH
Ingenieurberatung

Wetterschutzdächer
Statik und Planung

Gerüste aller Bauarten

Ihr starker Partner für Gerüste 
aller Bauarten in Ostfriesland!

Telefon 04928/9159940
Telefax 04928/9159949

riepe@nietiedt.com
www.nietiedt.com

Gutenbergstraße 7
26632 Riepe

Autohaus Gebr. Schwarte Emden GmbH
Teutonenstr. 11, 26723 Emden, T. 04921 9780 0
schwarte.emden@nowag.com, www.nowag.com

Herzliche
Glückwünsche zum

Neubau des
Seniorenzentrums

Huus Petjem.
Viel Erfolg für die

Zukunft!

Von links: Die Geschäftsführerin Monika Krey und der Pflegedienstleister Pascal Wurpts informierten die Besucher 
am Tag der offenen Tür.�
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Neubau Huus Petjem hat großes Einzugsgebiet

Spende für „Frohsinn Buttforde von 1905“

Pflege in der Urlaubsregion

Bald 125 Jahre alt ...

Von links: Im Gemeinschaftsraum für zum Beispiel runde Geburtstagsfeiern, der komplett mit Küche ausgestattet ist, 
nahmen Monika Krey und Pascal Wurpts Platz.� Foto: Inge Meyer

Von Inge Meyer

Emden-Petkum. 

Mit der Neueröffnung des „Hu-
us Petjem“ in Petkum stellt sich 
die SKIP-GmbH Ambulante 

Pflege Emden breit auf und bie-
tet unterschiedliche Wohn- und 
Betreuungsangebote. 

Die Seniorenwohnanlage ver-
fügt über 12 moderne Zimmer in 
einer ambulant betreuten Senio-

ren-Wohngemeinschaft sowie 15 
Plätze in der Tagespflege.  Ziem-
lich neu ist die Urlaubspflege mit 
fünf großen Ferienwohnungen. 
Jede Ferienwohnung verfügt über 
ein Schlafzimmer mit  Pflegebett. 

Pflegebedürftige Menschen, die 
in der Region ihren Urlaub mit 
zum Beispiel Familienangehöri-
gen verbringen möchten, bieten 
die Ferienwohnungen sämtlichen 
Komfort. 

Acht Wohnungen im Neubau sind 
für Betreutes Wohnen eingerichtet.

Mehr Informationen unter
www.pflegedienst-skip.de.

Wittmund-Buttforde.

Der Chor „Frohsinn Buttforde 
von 1905“ im Kreis Wittmund 
erhielt eine Förderung in Höhe 
von 1.500 Euro von der Spar-
kasse LeerWittmund aus den 
Mitteln des Reinertrages der 
Lotterie „Sparen+Gewinnen“.

„Hurra, wir leben noch und der 
Gesang klingt weiter“ war das 
Motto des ersten Festes des Cho-

res „Frohsinn Buttforde von 
1905“ nach der Coronazeit. „Der 
Chor Frohsinn Buttforde zählt zu 
den wenigen Chören, die diese 
Zeit überstanden haben“, wurde 
bei der Scheckübergabe im Mai 
diesen Jahres betont. Es konnten 
sogar einige neue Sängerinnen 
und Sänger gewonnen werden.

Hocherfreut übergab der Vorstand 
der Sparkasse LeerWittmund den 
Scheck an die Chormitglieder. 

Dringende Anschaffungen, wie 
zum Beispiel ein Tablet mit zuge-
hörigem Notenständer, sind nun 
möglich. 
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eWir gratulieren zur Eröffnung 

und wünschen der Senioren-
Wohnanlage Huus Petjem 
alles Gute.
Wohnanlage Huus Petjem Wohnanlage Huus Petjem Wohnanlage Huus Petjem 

Gewerbegebiet West 1 · 26556 Westerholt
 Telefon 04975 / 75 65 8 · www.kuechenmennen.de

Wir gratulieren zur Neueröffnung und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

Von links: Helga Ennen (2. Vorsit-
zende), Stephan Pissarsky (Sparkas-
se), Stefan Grünjes (1. Vorsitzender), 
André de Buhr (Kassenwart) und 
Hildegard Oetting (3. Vorsitzende) bei 
der Scheckübergabe
� Foto: privat

Herzlichen

GlückwunschIhr Hilfsmittelversorger!

Emden: Herderstr. 2 · Tel. 0 49 21 / 99 90 20 · info@datsanihuus.de

Norden: Osterstr. 110, im Klinikum · Tel. 0 49 31 - 97 17 70 · norden@datsanihuus.de

Herderstraße 2
26721 Emden

Tel. (0 49 21) 99 90 2-0
info@datsanihuus.de

Osterstraße 110
26506 Norden

Tel. (0 49 31) 9 71 77-0
norden@datsanihuus.de

VIEL ERFOLG IN DEN NEUEN RÄUMEN!

04964 3489 816
info@garten-marsmann.de
www.garten-marsmann.de

Hogesand 4
26899 Rhede (Ems)

Wir haben die Wir haben die 
                                 Aussenanlagen gemacht!                                 Aussenanlagen gemacht!
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13. Unternehmerabend in der Gemeinde Westoverledingen

Ausbildungstreff
wieder im November

Von Inge Meyer

Westoverledingen.

Rund 70 Selbstständige folgten 
der Einladung zum 13. Unter-
nehmerabend in das Gasthuus 
„Up Dörp“ in Westoverledin-
gen. „Vorab möchte ich betonen, 
dass wir in der glücklichen Lage 
sind, eine solche Gastwirtschaft 
für unsere Veranstaltungen zu 
haben“, sagte Theo Douwes, 
Bürgermeister der Gemeinde 
Westoverledingen bei der Be-
grüßung. 

Wie in der Vorjahren waren die 
Themen beim Wirtschaftsabend 
wieder vielfältig: Betriebsgrün-
dungen, Förderprogramme für 
kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU), Gewerbeentwick-
lung, Nachfolgeregelungen und 
vieles mehr. „Trotz der Krisen ist 
die Gewerbeentwicklung positiv, 
und wir veräußern nachwievor 
Flächen  im Gebiet Steenfelde“, 
sagte Harald Schipper, Wirt-
schaftsförderer der Gemeinde 
Westoverledingen.  Hinsichtlich 
des Wandels, Transformation und 
nachhaltiger Entwicklung wer-
den Förderprogramme zur Siche-
rung der Arbeitsplätze mit bis zu 
49 Beschäftigten vermittelt. Aus 
dem Landkreis Leer nahmen 36 
Betriebe an dem Programm teil, 
davon sechs Betriebe aus der Ge-
meinde Westoverledingen.

Nachwievor gibt es erfolgrei-
che Gründer in der Gemeinde 

und Bernd Knipper von der Fir-
ma Energie-Abrechnungs-Dienst 
(EAD) Nord-West GmbH machte 
sich nach langjähriger Berufser-
fahrung in der Heizungsbranche 
selbstständig. Er referierte zu dem 
Thema „Verbrauchserfassungen 
und -abrechnungen“ und deckt 
ein Einzugsgebiet von den Nord-
seeinseln bis nach Osnabrück ab.

„Wir übernehmen die Heizkosten-
verbrauchserfassung und Abrech-
nungen für zum Beispiel Wohn-
gesellschaften, Mietshäuser und 
Gewerbekunden“, erklärte Bernd 
Knipper, Geschäftsführer EAD 
Nord-West. Denn ab zwei Miet-
einheiten wird der Eigentümer 
verpflichtet, eine Heizkostenab-
rechnung zu erstellen. Die  digi-
tale Heizkostenabrechnung er-
folgt mit einem Gerät, welches 
in die Wohnung eingebaut wird. 
„Davon haben wir rund 2.500 
Stück in Vechta eingebaut. Oder 

in der Ortschaft Hage haben wir 
in einem Objekt mit sechs Ein-
heiten und Schwimmbad die Ver-
brauchsmessgeräte installiert“, so 
Knipper, der bis zum Jahr 2019 als 
Technischer Angestellter arbeite-
te. Bei der Heizkostenabrechnung 
ist es grundsätzlich so, dass rund 
30 Prozent fix sind und 70 Prozent 
werden mit dem Gerät nach Ver-
brauch erfasst.

Auch Horst Fischer von Fischer 
Elektrotechnik hielt einen Vor-
trag zu dem Thema „Smart Home 
– zukunftsweisend für alle Ge-
nerationen“. Und Joachim Wenke 
von der Firma Scan This GmbH 
referierte über moderne Arbeits-
prozesse durch Digitalisierung 
und nachhaltiger Erfassung von 
Dokumenten. Darüber hinaus fin-
det der Ausbildungstreff wieder in 
diesem Jahr statt, dazu haben sich 
bereits einige Betriebe im Novem-
ber angemeldet.

Von links: Wirtschaftsförderer Harald Schipper, Bürgermeister Theo Douwes und die drei Referenten Joachim Wenke, 
Horst Fischer und Bernd Knipper begrüßten die Zuhörer beim 13. Unternehmerabend. � Fotos: Ute Müller

Jungunternehmer Bernd Knipper referierte beim Unternehmerabend. 

Energie-Abrechnungs-Dienst

 Nord-West GmbHEAD
Störtebekerstr. 32 | 26810 Westoverledingen
Mobil:    +49 (0)173 89 79 231
Mail:      bernd.knipper@ead-nord-west.de

Heizkostenabrechnung 
mit Service, fair und transparent!

Rauchwarnmelder

Heizkostenverteiler

Wasserzähler

Wärmezähler

raiba-flachsmeer.de

 Sicher und unabhängig 

 im Eigenheim  - egal, was kommt. 

 

 

 

 
 
Gemeinde Westoverledingen 
 
Wirtschaftsbüro 
Harald Schipper 
Bahnhofstraße 18 
26810 Westoverledingen 
 
☏ 04955/933220 
Harald.Schipper@westoverledingen.de 
www.westoverledingen.de 

 

 

 

 

 
 
Gemeinde Westoverledingen 
 
Wirtschaftsbüro 
Harald Schipper 
Bahnhofstraße 18 
26810 Westoverledingen 
 
☏ 04955/933220 
Harald.Schipper@westoverledingen.de 
www.westoverledingen.de 

 

Edewechter Straße 15  •   26160 Bad Zwischenahn
Telefon 0 44 03 / 97 97 0  •   www.eiting-stahlbau.de

Edewechter Straße 15  •   26160 Bad Zwischenahn
Telefon 0 44 03 / 97 97 0  •   www.eiting-stahlbau.de

JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

kuhl-reklame.de

design. print. web.
social media.
persönlich. unkompliziert.
ideenstark.
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40 Jahre Weets – eine Erfolgsgeschichte aus Emden

Starker Start, mutige Schritte 
- vom Ein-Mann-Betrieb zum 
mittelständischen Logistiker
Emden.

Vor 40 Jahren legte Jakob Weets 
den Grundstein für ein Unter-
nehmen, das heute zu den leis-
tungsstärksten Logistikdienst-
leistern im Nordwesten zählt.

Am 15. Oktober 1985 gründe-
te er die Spedition Jakob Weets 
e.K. – mit einem einzelnen LKW 
und dem Mut, neue Wege zu ge-
hen. Was als Ein-Mann-Betrieb 
begann, entwickelte sich zu einer 
vielseitigen Unternehmensgrup-
pe mit über 500 Mitarbeitenden. 
2022 wurde das Unternehmen zur 
Spedition Weets GmbH umfir-
miert – ein neuer Name, der Kon-
tinuität mit Zukunftsorientierung 
verbindet.

Mit dem Bau eines eigenen Con-
tainerterminals in Soltau (2018) 
und einer neuen Logistikhalle in 
Emden (2019) setzte die Grup-
pe starke Wachstumsimpulse im 
kombinierten Verkehr. Seit 2017 
ist Weets zudem als verlässlicher 
Partner der On- und Offshore-In-
dustrie aktiv – von Versorgungs-
lösungen bis zur Projektlogistik 
für Windparks. 

Der Fuhrpark umfasst heute 72 
moderne Fahrzeuge, ergänzt 
durch rund 190 Einheiten in der 
Containerlogistik. Neben Mega-
linern und Lang-LKW (25,25 m) 
sind inzwischen auch elektrisch 
betriebene Fahrzeuge im Einsatz 
– ein klares Bekenntnis zu zu-
kunftsfähiger Mobilität.

Büro- und Sitzmöbel
Druck- und Kopiersysteme

Wir gratulieren zum Jubiläum
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren
und wünschen
weiterhin viel Erfolg!

Meisterbetrieb · Emden · Pewsum

Württemberger Str. 35
26723 Emden

Tel. 04921 - 820240 · Fax 8202490
www.grabosch-online.de

WE CELEBRATE EMOTIONS

HAASE-CATERING.DE

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH!

• Planung • Installation • Verkauf
26725 Emden-Petkum · Fährstraße 1 · Tel. 04921  954920

info@elektro-groenhagen · www.elektro-groenhagen.de

WIR GRATULIEREN  
 ZUM JUBILÄUM

 
 

 
 

 

 Herzlichen Glückwunsch!

Weißendorfer Str. 9 · 85129 Oberdolling · Tel. 08404-255

Württemberger Str. 2 · 26723 Emden · Tel. 0 49 21 /9 32 40
service@man-emden.de · www.man-emden.de

Wir sind mit unserem 

24/7-Service
rund um die Uhr

für Sie da!

Wir gratulieren zum 40-jährigen Firmenjubiläum
und wünschen weiterhin gute Fahrt!

Wir gratulieren, bedanken uns herzlich,
für die partnerschaftliche Zusammenarbeit

und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Leerer Landstraße 72 | 26603 Aurich 
Telefon 0 49 41 605 66 - 26 | netcon-int.com

Jakob Weets wagte am 15.10.1985 den Schritt in die Selbstständigkeit.

Die Kinder vom Firmengründer Jakob Weets (rechts): Julian Weets, Nicolas 
Weets und Tochter Sarina Bretzler (von links)� Fotos: privat
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Infrastruktur, Schiene, Automobil: Weets als Partner der Industrie

Intermodal denken 
– vernetzt handeln

2015

EN 1090 • EXC 2

Herzlichen Glückwunsch!

Emden. 

Auch auf der Schiene ist Weets 
ein Vorreiter. Seit 2002 fah-
ren Güterzüge von Weets über 
40-mal pro Woche – von den 
deutschen Seehäfen aus unter 
anderem nach Ingolstadt, Kas-
sel, Soltau sowie zu weiteren lo-
gistischen Knotenpunkten im 
In- und Ausland. Diese inter-
modale Ausrichtung stärkt die 
Unabhängigkeit von rein stra-

ßengebundenen Verkehren und 
erweitert das logistische Spek- 
trum deutlich.

Ein Schwerpunkt liegt seit jeher 
in der Automobillogistik. Seit 
1987 arbeitet das Unternehmen 
mit dem VW-Werk Wolfsburg 
zusammen. Heute verantwortet 
Weets die sequenzgenaue Tei-
leversorgung für das VW-Werk 
Emden – inklusive Vormonta-
ge, Lagerhaltung und Zollab-

wicklung. Um den Qualitätsstan-
dard dauerhaft zu sichern, ist 
die Gruppe nach ISO 9001:2015, 
14001:2015 und 45001:2018 sowie 
AEO und Safety Culture Ladder 
zertifiziert.
Im Jahr 2000 wurde die Weets 
Logistik Zentrale GmbH & Co. 
KG gegründet, um das stetig 
wachsende Leistungsangebot zu 
bündeln. 2013 kam mit der Über-
nahme der Besser GmbH und der 
Wiederbelebung des traditionsrei-
chen Namens OMAG Maschinen-
bau GmbH ein neuer Industrie-
schwerpunkt hinzu. Die Gruppe 
stellte sich dadurch noch breiter 
für die Zukunft auf.

40 J�re

1985-2025

 SPEDITION 
WEETS GMBH

40 Jahre
15. Oktober 2025

www.weets.de

40 JAHRE SPEDITION JAKOB WEETS – 
MAN FEIERT MIT!
Danke für vier Jahrzehnte voller Bewegung, Fortschritt 
und regionalem Herzblut.

MAN Truck & Bus Deutschland GmbH
Service und Verkauf Oldenburg
Georg-Bölts-Str. 1  |  26135 Oldenburg

Herzlichen Glückwunsch

zum Firmenjubiläum.

www.eihusen-wilken.de

Norden
Gewerbestr. 38
Tel.: 04931-9397 - 0

Aurich
Dornumer Str. 3 - 5
Tel.: 04941 - 699116 - 0

Wir gratulieren 
zum 40-jährigen 

Jubiläum!

Dornum
Bensjücher Weg 2
Tel.: 04933 - 9919 - 0

Norden Aurich

Wir gratulieren zum
40-jährigen Jubiläum!

Martinistraße 47-49 · 28195 Bremen
Telefon 04 21/ 30 90 26 - 60 · www.indiwa.de

Jakob Weets setzt bis heute Maßstäbe in der Logistik.� Fotos: privat

40 J�re

1985-2025
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Ausbildung mit Qualität, Auszeichnungen mit Signalwirkung

Fachkräfte fördern
– Zukunft sichern

Emden. 

Ein zentrales Element der Unter-
nehmensphilosophie ist die Aus-
bildung. 2020 zeichnete die IHK 
für Ostfriesland und Papenburg 
das Unternehmen mit dem Qua-
litätssiegel „Top-Ausbildung“ 
aus. Beim Preis für innovative 
Ausbildung (PIA) der NWZ er-
reichte Weets 2024 den dritten 
Platz. Prämiert wurde ein viel-
seitiges Austauschprogramm.

Aktuell absolvieren rund 30  
Talente ihre Ausbildung – 
in Spedition und Logistik,  
Lagerlogistik, Berufskraftfahrer, 
IT-Systemintegration, Anwen-
dungsentwicklung und Medien-
gestaltung. Für ihr Engagement in 
der Nachwuchsförderung erhielt 
die Gruppe zusammen mit dem 
Ausbildungsverbund O.P.A den 
VR-Award (2020) und die Aus-
zeichnung AusbildungsASS in 
Berlin (2023). „Diese Auszeich-
nungen bestärken uns in unserem 
Anspruch, qualifizierte Fachkräf-

te für morgen auszubilden“, so 
Celine Bakovic aus dem Ausbil-
dungsteam.

Besonders stolz ist Weets auf die 
vielen langjährigen Teammitglie-
der. Zahlreiche Mitarbeitende 
bringen seit über 10, 20 oder so-
gar 30 Jahren ihre Kompetenz in 
Management, Verwaltung, Dispo-
sition, Technik, Fahrbetrieb oder 
IT ein. Diese Kontinuität ist nicht 
nur Teil der Unternehmenskultur, 
sondern auch ein entscheidender 
Erfolgsfaktor im Tagesgeschäft.

Im Top-Ausbildungsbetrieb werden derzeit 30 Schulabsolventen in verschie-
denen Berufen ausgebildet. 

hermann-bunte.de

Bahnhofstraße 40
26871 Papenburg
Telefon (0 49 61) 8 92-0
info@hermann-bunte.de

Firmengruppe
Hermann Bunte GmbH & Co. KGWIR GRATULIEREN 

ZUMJubiläum

Herzlichen
Glückwunsch!

allianz-seineke.de

Zum 40-jährigen Firmenjubiläum gratuliere ich ganz herzlich 
und wünsche weiterhin alles Gute und viele Erfolge!
Ich bedanke mich für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Heidrun Seineke
Allianz Generalvertreterin
Auricher Str.87
26721 Emden

0 49 21.94 44 55
01 51.16 88 86 26

heidrun.seineke@allianz.de

Die Logistikhalle befindet sich in der Eichstraße 1 in Emden.� Fotos: privat

Überbetrieblicher Verbund 
Ostfriesland e.V.

Netzwerk
familienfreundlicher

Arbeitgeber

• Das Nr. 1-Arbeitgeber-Netzwerk
   für Arbeit und Familie

• Für starke Unternehmen mit
 familienfreundlichen Arbeitsplätzen

• Für aktive Unternehmen mit Herz
 und Familiensinn

   
 

Kontakt
Anastasia de Vries, Landkreis Leer

Tel. 04 91 / 926 - 16 35
anastasia.devries@lkleer.de

Heidi Wientjes, Landkreis Aurich
Tel. 0 49 41 / 16 80 20

hwientjes@landkreis-aurich.de

Seit fast 30 Jahren
für Sie im Einsatz!

Wir gratulieren
zum Jubiläum!
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Messepräsenz, Standortentwicklung und der Generationswechsel

Zukunft im Blick – fest
verwurzelt & digital bewegt

Die Spedition Weets GmbH und Akkermann Transporte präsentierten sich am gemeinsamen Messestand auf der 
Transport & Logistik Messe im Juni diesen Jahres in München.� Fotos: privat

Anfang 2024 erfolgte die Re-Zertifizierung des Qualitätssiegels „Top- 
Ausbildung“.

Tel.: 0 49 25 - 92 59 25
masahinte@t-online.de

Handwerksstr. 7
26759 Hinte

Wir gratulieren Spedition Weets
zum 40-jährigen Jubiläum!

Victorbur:Neue Str. 2, (0 49 42) 91 13 33 • Hinte: Gewerbestr. 6, (0 49 25) 91 94 25
www.redenius.de• info@redenius.de

Bauunternehmung • Dachdecker •
Baumarkt • • Haustüren • Wintergärten

Victorbur: Neue Str. 2, (0 49 42) 91 13 33 • Hinte: Gewerbestr. 6, (0 49 25) 91 94 25
www.redenius.de • info@redenius.de

Herzlichen
Glückwunsch!

Wir gratulieren 
zum Firmen- 
jubiläum.

www.nports.de

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Folkertswehrstraße 2      
26723 Emden-Wybelsum

Telefon 0 49 21  62 63
www.jschroeder-gmbh.de

Umstehende
Betriebe gratulieren 

ganz herzlich!

40 Jahre Power,
Leidenschaft und Erfolg
– wir feiern eure Story!
Auf die nächsten Kapitel voller 
Innovation und Teamspirit!

tec-networks.de

Emden. Weets ist regelmäßig auf 
Messen präsent – etwa auf der 
Jobmesse Ostfriesland in Leer, 
gemeinsam mit Partner Akker-
mann Transporte, sowie auf der 
Fachmesse transport logistic in 
München oder der WindEnergy 
in Hamburg. Der Austausch mit 
Kunden und Kundinnen, Bewer-
benden und Branchenkontakten 
ist fest im Jahresplan verankert.

Auch die Infrastruktur entwickelt 
sich stetig weiter: Die Standorte 
in der Emder Eichstraße wurden 
umfassend modernisiert. Ergo-
nomische Arbeitsplätze, digitale 
Info-Systeme und ein neuer Emp-
fangsbereich sorgen für ein mo-
dernes Arbeitsumfeld. Außerdem 
ist die nächste Generation längst 
aktiv im Unternehmen eingebun-
den: Julian, Nicolas und Sarina 
– die Kinder von Jakob Weets – 
gestalten die Zukunft des Famili-
enbetriebs aktiv mit.
Was 1985 mit einem LKW be-
gann, ist heute eine mittelstän-
dische Erfolgsgeschichte. Und 
das nächste Kapitel ist bereits in 
Planung.

Von links: Nicolas Weets, Jakob Weets, Sarina Bretzler und Julian Weets steu-
ern das Familienunternehmen.

Helfen Sie 
Mädchen, 
sich zu entfalten.
Mit einer Patenschaft 
eine Chance geben.

Werden 
Sie Pat:in!
plan.de

 entfalten.
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Steuerrecht

Tel.  0 49 43 / 92 29-60
www.kanzlei-sassen.de

Henning Sassen

Steuerberater,
Wirtschaftsprüfer

Inwieweit das neue Investitionssofort-
programm dem Mittelstand wirklich hilft
Die Bundesregierung möch-
te „ein starkes Signal“ setzen: 
Mit einem „steuerlichen Inves-
titionssofortprogramm“ sollen 
Unternehmen – vor allem kleine 
und mittlere Betriebe (KMU) – 
in ihrer Investitionsbereitschaft 
gestärkt, ihre Liquidität verbes-
sert und ihre Wettbewerbsfähig-
keit erhöht werden. So zumin-
dest die Theorie.

Als Wirtschaftsprüfer und Steu-
erberater, der täglich mit den 
realen Fragestellungen klein- 
und mittelständischer Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
konfrontiert ist, lässt sich dieser 
Enthusiasmus nur bedingt tei-
len. Bei näherem Hinsehen zeigt 
sich: Viele der angekündigten 
Maßnahmen haben eher kosme-
tischen Charakter. Wer auf nach-
haltige Entlastung hofft, wird 
enttäuscht. Die steuerpolitischen 
Versprechen erweisen sich bei 
genauer Betrachtung als Papier-
tiger – oder als Scheinriesen: 
groß in der Ankündigung, klein 
in der Wirkung.

Degressive AfA – 
ein Spiel mit der Zeitachse

Besonders hervorgehoben wird 
im Gesetzesentwurf die Wie-
dereinführung der degressiven 
Abschreibung (AfA) als soge-
nannter „Investitions-Booster“. 
Tatsächlich kann die degressi-

ve AfA für bewegliche Wirt-
schaftsgüter in den Jahren 2025 
bis 2027 mit bis zu 30 % im ers-
ten Jahr angesetzt werden. Das 
klingt nach einer Steuererspar-
nis – ist aber in Wahrheit nur ein 
sogenannter Steuerstundungs-
effekt.

Denn: Die Abschreibungshöhe 
über die gesamte Nutzungsdau-
er eines Wirtschaftsgutes ändert 
sich nicht. Es handelt sich nicht 
um eine zusätzliche Steuerver-
günstigung, sondern lediglich 
um eine Verlagerung der steuer-
lichen Wirkung in frühere Jahre. 
Das mag kurzfristig die Liquidi-
tät verbessern, aber mittelfristig 
verpufft dieser Effekt – spätes-
tens, wenn Unternehmen wegen 
niedriger werdender Restab-
schreibungen im Folgezeitraum 
mit höheren Steuerzahlungen 
konfrontiert werden.Wer in den 
ersten Jahren Abschreibungen 
nutzt, kann sie später nicht mehr 
geltend machen. Und auf den 
später zu versteuernden Gewinn 
zahlt man ganz regulär seine 
Steuern.

Elektrofahrzeuge
Hoch subventioniert,

aber nur für die Spitze

Besonders großzügig fällt die 
Abschreibungsregelung für neu 
angeschaffte Elektrofahrzeuge 
aus: 75 % der Anschaffungskos-

ten im ersten Jahr sollen abgezo-
gen werden können, sofern das 
Fahrzeug zwischen Mitte 2025 
und Ende 2027 angeschafft wird. 
Klingt gut – ist aber in der Praxis 
nur für Unternehmen relevant, 
die ohnehin mit entsprechend 
hohen Gewinnen und entspre-
chender Steuerlast operieren.

In der steuerlichen Beratung 
kleiner und mittelständischer 
Betriebe zeigt sich dagegen re-
gelmäßig: Wer heute ein neues 
Fahrzeug anschaffen möchte, 
tut dies in der Regel nicht aus 
steuerlichen Motiven, sondern 
weil es betrieblich erforderlich 
ist. Die Investitionsentscheidung 
ist meist unabhängig von der Ab-
schreibungsmethode – entschei-
dend sind Finanzierung, Nutzen 
und betriebswirtschaftliche Not-
wendigkeit. Die Abschreibungs-
methodik ist nur eine beglei-
tende Rechengröße. Wenn das 
Unternehmen in den ersten Jah-
ren keinen ausreichenden steuer-
lichen Gewinn erzielt, kann die 
vorgezogene Steuerersparnis 
sogar ganz entfallen und folglich 
negativ wirken. 

Ohne Gewinn keine Steuerlast, 
ohne Steuerlast keine Wirkung 
der AfA – und damit auch kein 
„Booster“.

Körperschaftsteuer-Senkung
Ein langer Weg

mit nötiger Hoffnung

Ein weiterer zentraler Bestand-
teil des Gesetzes ist die schritt-
weise Senkung der Körper-
schaftsteuer von derzeit 15 % 
auf 10 % – allerdings erst ab 
dem Jahr 2028, in Etappen über 
fünf Jahre. Was zunächst wie 
ein ambitionierter Plan klingt, 
ist gleichzeitig eine politische 
Wette auf die Zukunft. Die un-
mittelbare Wirkung? Keine. 
Ob künftige Regierungen diese 
Maßnahmen tatsächlich umset-
zen, bleibt abzuwarten.

Zu betonen ist, dass nur Kapital-

gesellschaften von der Körper-
schaftsteuer profitieren – viele 
kleine und mittlere Unterneh-
men sind als Einzelunternehmer 
oder in Personengesellschaften 
organisiert. Für sie bringt die 
Senkung der Körperschaftsteuer 
keine Vorteile.

Thesaurierungsbegünstigung
Theoretisch sinnvoll – 
praktisch irrelevant

Auch die angekündigte Senkung 
des Thesaurierungssteuersatzes 
für nicht entnommene Gewin-
ne wird gerne als Standortvor-
teil dargestellt. In drei Stufen 
soll der Steuersatz von derzeit 
28,25 % auf 25 % ab 2032 sin-
ken. Doch fast keine Unterneh-
men nutzen diesen Mechanismus 
aufgrund der hohen Komplexi-
tät. Die Anwendung des § 34a 
EStG ist hochkomplex, mit nach-
gelagerter Nachversteuerung, 
aufwendiger Gewinnermittlung 
und hohen Anforderungen an 
die steuerliche Planung. Auch 
hier gilt: Eine bloße Senkung 
des Steuersatzes bewirkt keine 
echte Entlastung, solange Unter-
nehmen wenig oder gar keine 
Gewinne thesaurieren.

Forschungszulage
Viel Luft nach oben

Die steuerliche Forschungsför-
derung wird ausgeweitet. Der 
bürokratische Aufwand, um tat-
sächlich eine Forschungszulage 
zu erhalten, steht zum Teil in 
keinem Verhältnis zum Ertrag. 
Viele kleine Unternehmen haben 
keine dedizierte Forschungs- 
und Entwicklungsabteilung, 
keine notwendige Dokumenta-
tionen und auch nicht die Res-
sourcen, die formalen Hürden zu 
nehmen.

Die Erhöhung der Bemessungs-
grenzen von 10 auf 12 Millionen 
Euro wirkt in dieser Hinsicht 
eher zynisch – denn die meisten 
kleinen und mittleren Betriebe 

schöpfen nicht einmal die alten 
Grenzen aus.

Fazit:

Der Gesetzentwurf vermittelt 
das Bild eines mutigen steuer-
politischen Aufbruchs – doch in 
der Praxis bleibt für kleine und 
mittlere Unternehmen nicht ge-
nug übrig.

Die Maßnahmen sind im We-
sentlichen:
-	auf wenige Jahre begrenzt und 

verlagern nur Steuerzahlungen,
-	so langfristig angelegt, dass 

ihre Umsetzung völlig unge-
wiss ist und

-	sie richten sich an Unterneh-
mensformen und -größen, die 
sich teilweise nicht mit der 
Realität der Klein- und Mittel-
ständler decken.

Für unsere Kanzlei steht fest: 
Wer echte steuerliche Entlastung 
für Klein- und Mittelständler 
will, muss nicht nur am Ab-
schreibungsmodell drehen, son-
dern Strukturen vereinfachen, 
Bürokratie abbauen und das 
Steuerrecht praxisnäher gestal-
ten. Investitionsanreize brau-
chen Planbarkeit, Einfachheit 
und unmittelbare Vorteile.

Scheinriesen in der Steuerpolitik

#TeamSeenotretter

Spende und werde ein Teil von uns.
seenotretter.de

Bei jedem Wetter. Auf Nord- und Ostsee. Seit 1865.

Die_Seenotretter-DGzRS_Anzeige_4c_92x65.indd   1Die_Seenotretter-DGzRS_Anzeige_4c_92x65.indd   1 19.10.22   12:4719.10.22   12:47
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Was tun, wenn die 
Baufirma Insolvenz anmeldet...

Baurecht

Tel.  04 91 / 92 833 - 0
www.hapig-kollegen.de

Dr. Hapig
& Kollegen

Felix Hapig

Rechtsanwalt und Notar,

Fachanwalt für
Bau- und Architektenrecht

Der Albtraum eines jeden Bau-
herren ist die Insolvenz der Bau-
firma. Kommt es beim Hausbau 
zu einer Firmenpleite, verlieren 
Bauherren viel Geld und bleiben 
oft auf dem unfertigen Bauvorha-
ben sitzen. Wie kann man sich vor 
einer Insolvenz schützen und das 
finanzielle Risiko minimieren?

Nachfolgend wird der Fall be-
trachtet, dass auf eigenem Grund-
stück mit einer Baufirma gebaut 
wird. In der nächsten Ausgabe 
geht es dann um den Fall, dass 
ein Haus oder eine Wohnung von 
einem Bauträger erworben wird, 
der in die Insolvenz rutscht.

Vorkasse und
Überzahlung vermeiden

Eine wichtige Maßnahme zur 
Risikominimierung ist ein aus-
gewogener Zahlungsplan im Bau-
vertrag. Abschlagsforderungen 
dürfen laut Gesetz immer nur dem 
Wertezuwachs des Bauwerks auf 
dem Grundstück entsprechen. 
Bauherren sollten also nur das 
bezahlen, was an Leistung wirk-
lich erbracht wurde. Deswegen 
sollte man immer den Baufort-
schritt und die Fertigstellung des 
Bauwerks im Auge behalten. Als 
Richtwert gilt: Bis zur Rohbau-
fertigstellung sollte nicht mehr als 
etwa 50 Prozent der Gesamtbau-
summe gezahlt worden sein.

Zahlen Bauherren zu viel, ist die 
geleistete Überzahlung im Falle 
einer Insolvenz des Bauunterneh-
mens verloren. Ob Sie nach dem 
Insolvenzverfahren das zu viel 
gezahlte Geld zurückerhalten, ist 
höchst ungewiss. Im Durchschnitt 
bekommen Gläubiger bei einer 
Firmeninsolvenz, nach jahrelan-
gem Warten, nur etwa sechs Pro-
zent ihrer Forderungen zurück. 
Bauherren sollten sich deshalb 
absichern, und den oft von Unter-
nehmen vorgefertigten Zahlungs-
plan von einem unabhängigen Ex-
perten prüfen lassen.

Die Höhe der Abschlagszahlun-
gen ist im neuen Bauvertragsrecht 
geregelt. Der Bauunternehmer 
darf lediglich Abschlagzahlungen 
bis zu einer Höhe von 90 Prozent 

der vereinbarten Gesamtsumme 
sowie eventueller Nachtragsver-
gütungen verlangen (§ 650m Abs. 
1 BGB). Zu hohe Abschlagforde-
rungen sind gesetzlich unzulässig, 
da es sich hierbei um versteckte 
Vorauszahlungen handelt. Diese 
Vorschriften gelten jedoch nur für 
Verbraucherbauverträge – also für 
Verträge, bei denen ein Verbrau-
cher einen Unternehmer zum Bau 
eines neuen Gebäudes oder zu 
erheblichen Umbaumaßnahmen 
an einem bestehenden Gebäude 
beauftragt (§ 650i Abs. 1 BGB). 
Schließt der Bauherr mehrere 
Verträge mit Handwerkern ab, 
z.B. beim Bau mit einem Archi-
tekten mit Einzelgewerkvergabe, 
greift das Gesetz nicht, da es sich 
hier nicht um einen Verbraucher-
vertrag nach BGB handelt.

Fertigstellungssicherheit
Bauherren haben einen gesetz-
lichen Anspruch auf eine Fertig-
stellungssicherheit in Höhe von 
fünf Prozent der Bausumme (§ 
650m Abs. 2 BGB). Sie dient der 
pünktlichen Fertigstellung des 
Gebäudes ohne wesentliche Män-
gel. Diese Sicherheit hilft Bauher-
ren auch im Falle einer Insolvenz 
des Unternehmens. Mit Hilfe der 
einbehaltenen Summe können sie 
entstandene Zusatzkosten zumin-
dest abmildern.

Die Fertigstellungssicherheit kön-
nen Bauherren entweder mit den 
ersten Abschlagzahlungen einbe-
halten oder der Vertragspartner 
übergibt eine Bankbürgschaft 
oder Fertigstellungsversicherung 
über die gleiche Summe. Das 
Wahlrecht der Sicherheitsform 
liegt beim Unternehmer. Gibt 
es nach Vertragsschluss noch 
nachträgliche Bauaufträge, gilt 
das Gesetz auch hier. Wenn sich 
die Gesamtvergütung durch die 
Nachträge um zehn Prozent oder 
mehr erhöht, sollten Sie bei der 
nächsten Abschlagsrate eine wei-
tere Sicherheit in Höhe von fünf 
Prozent der zusätzlichen Ver-
gütung einbehalten. Bauherren 
können vertraglich mit ihrem 
Baupartner weitere Fertigstel-
lungssicherheiten vereinbaren. 
Ein gesetzlicher Anspruch darauf 

besteht jedoch nicht. Dabei kann 
es sich um Bürgschaften oder hö-
here Einbehalte handeln.

Ernstfall angemeldete
Insolvenz - Was tun?

Zahlungsstopp
Wenn das Insolvenzverfahren 
beantragt oder bereits eröffnet 
wurde, sollten Bauherren sofort 
sämtliche Zahlungen einstellen. 
Hier zeigt sich, wie wichtig ein 
Zahlungsplan mit Abschlägen 
gemäß dem tatsächlichen Leis-
tungsfortschritt ist. Was Bau-
herren an Überzahlung an das 
Unternehmen geleistet haben, ist 
meistens verloren. Man sollte sich 
keine Hoffnungen auf nennens-
werte Rückzahlungen aus dem 
Insolvenzverfahren machen. Im 
Durchschnitt bekommen Gläubi-
ger bei einer Firmeninsolvenz nur 
etwa sechs Prozent ihrer Forde-
rungen zurück.

Das Wahlrecht
des Insolvenzverwalters

Ab jetzt ist nicht mehr die Fir-
ma, sondern der Insolvenzver-
walter der Ansprechpartner des 
Bauherrn. Ihm obliegt das Wahl-
recht, ob das Bauvorhaben ver-
tragsgemäß fertiggestellt oder 
das Bauprojekt gestoppt wird. In 
den meisten Fällen wird der Insol-
venzverwalter die Erfüllung des 
Vertrages ablehnen. Zudem ist 
fraglich, ob die Gewährleistung 
im Falle der Vertragserfüllung 
tatsächlich gesichert ist. Wird 
ein Insolvenzverfahren eröffnet, 
können zudem bestimmte vor der 

Insolvenz getroffene Abreden un-
wirksam oder anfechtbar sein. Es 
besteht sogar die Gefahr, doppelt 
zahlen zu müssen.

Zunächst verschafft sich der In-
solvenzverwalter jedoch einen 
Überblick über die wirtschaftli-
chen Verhältnisse des zahlungs-
unfähigen Unternehmens. Je nach 
Größe der Insolvenz kann diese 
Prüfung zwischen drei und zehn 
Monaten dauern. Hier arbeitet die 
Zeit gegen die Bauherren, denn je 
länger die Baustelle still liegt des-
to größer wird der Schaden. Man 
sollte in jedem Fall mit einem 
Sachverständigen den Stand der 
Baustelle zum Zeitpunkt der In-
solvenzeröffnung detailliert und 
gründlich dokumentieren.

Gemeinsam mit einem Fachan-
walt für Bau- und Architekten-
recht sollten Bauherren zügig 
nach einem Ausweg aus der Si-
tuation suchen. Bauherren kön-
nen dem Insolvenzverwalter eine 
angemessene Frist zur Wahl-
rechtsausübung setzen und eine 
außerordentliche Kündigung in 
Betracht ziehen. Bevor der Ver-
treter sein Wahlrecht ausgeübt 
hat, ist jedoch eine Kündigung in 
der Regel nicht möglich. Sie muss 
rechtlich gründlich geprüft wer-
den, da Bauherren andernfalls bei 
einer unberechtigten Kündigung 
und gleichzeitigen Beauftragung 
einer Drittfirmadoppelten Werk-
lohn zahlen müssen.

Außerordentliche Kündigung
Eine außerordentliche Kündigung 
bedarf einer nachhaltigen Verlet-

zung wesentlicher vertraglicher 
Pflichten. Spricht der Bauherr 
eine außerordentliche Kündigung 
aus, ohne dass ein ausreichender 
Kündigungsgrund vorliegt, wird 
sie in eine ordentliche Kündigung 
umgedeutet. Für Bauherren be-
deutet dies, dass sie den verein-
barten Werklohn abzüglich der 
ersparten Aufwendungen zahlen 
müssen. Ist die außerordentliche 
Kündigung wirksam, dann muss 
man nur für tatsächlich erhalte-
ne Leistungen zahlen. Dies gilt 
jedoch nicht, wenn die erhalte-
nen Leistungen für den Bauher-
ren unbrauchbar sind. Bauherren 
sollten eine Kündigung nur nach 
juristischer Beratung mit einem 
Fachanwalt für Bau- und Archi-
tektenrecht aussprechen. Erst, 
wenn die vertragliche Situation 
mit der zahlungsunfähigen Bau-
firma geklärt ist, sollte man eine 
neue Firma für die Fertigstellung 
beauftragen. Insgesamt ist die In-
solvenz einer am Bau beteiligten 
Firma juristisch kompliziert. Es 
sollte in dieser Situation immer 
und rechtzeitig ein Fachanwalt be-
auftragt werden.

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!  wirtschaftsecho.net

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
schöne Herbstferien und einen

erholsamen Feiertag am 3. Oktober!

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
schöne Herbstferien und einen

erholsamen Feiertag am 3. Oktober!
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16. Business Netzwerk Treffen Apen im neuen Raiffeisen-Markt

Netzwerken im Apener Neubau

 Der neue Raiffeisen-Markt in Apen eröffnet Ende September.� Foto: Inge Meyer

Von Inge Meyer

Apen.

Bereits im letzten Jahr fand 
der Unternehmerabend in ei-
nem Neubau statt. Und auch 
in diesem Jahr lädt die Ge-
meinde Apen zum 16. Business 
Netzwerk Treffen Apen am  
22. September ab 19 Uhr zum 
„Pre-Opening“ in den neuen 
Raiffeisen-Markt ein.

„Wir möchten uns an diesem 
Wirtschaftsstandort austau-
schen! Denn es wird Zeit, sich 
wieder persönlich zu treffen, 
und die gute Unternehmensent-
wicklung der kleinen und mit-
telständischen Unternehmen ist 
uns wichtig!“, betont Matthias 
Huber, Bürgermeister der Ge-

meinde Apen, in der Einladung. 
Außerdem sind Kommunikati-

on und Wissen in puncto Wirt-
schaft notwendig und gelten als 

wichtiger Betriebs- und Wettbe-
werbsvorteil für Unternehmen. 
Noch befindet sich der Standort 
des Raiffeisen-Marktes in der 
Ortschaft Hengstforde. Die Er-
öffnung des neuen Standortes im 
Apener Ortskern in der Nähe von 
Möbel Eilers ist am 26. Septem-
ber geplant.

Der Spatenstich für den Neubau 
an der Hauptstraße erfolgte im 
letzten Jahr. Die moderne Hal-
le mit silbergrauer Fassade und 
Holzverkleidung fällt schon von 
weitem auf. Mit einer Investiti-
onssumme in Höhe von rund vier 
Millionen Euro bietet der neue 
Raiffeisen-Markt ein breites Sor-
timent auf rund 1.300 qm Ver-
kaufsfläche. Zudem gibt es zahl-
reiche Parkplätze am Neubau.

Die Teilnahme an dem Business 
Netzwerk Treffen ist nur nach 
vorheriger Anmeldung unter 
04489/ 7310 oder per E-Mail an 
huber@apen.de möglich.

NUR AM 6. SEPTEMBER

24/7 online shoppen:
www.deVries-home.de

Apen | Schultze-Fimmen-Str. 2
Tel. 04489 - 404 73 02

OOKKTTOO BBEE RR FFEE SSTT
IN APEN

SA  27.09.
9 - 16 Uhr

SO  28.09.
11 - 17 Uhr
Verkauf ab 12 Uhr

SHOPPEN VON 9 BIS 18 UHR

 
ausgewählteauf15%

SCHON 
AB 726€

 
T IS CHGRUP P EN

Sonderverkauf 
von Musterstücken
Oktoberfest für Groß & Klein 
♦ Jahrmarkt-Spiel
♦ Bastelstation 
♦ Strandkorb-Gewinnspiel & 

Glücksrad mit Sofortgewinnen

Für das Leibliche Wohl
♦ deVries Biergarten
♦ Bratwurst-Bude
♦ Kaffee & Kuchen

erarbeiten
An der Wiek 26
26689 Apen

Telefon: (04489) 1615
Telefax: (04489) 3323

www.vanrueschen-strassenbau.de

Weiterhin viel Erfolg!

ALLES AUS EINER HAND.
www.borchers-bau.de

Industriestraße 6b · 26188 Edewecht
Tel.: 0 44 05 - 18 53 10 · www.elektrotechnikwinkler.de

ELEKTROTECHNIK
ERNEUERBARE ENERGIEN

Viel Erfolg und

immer gute Geschafte

in den neuen Raumen

26909 Neubörger · Tel. 0 49 66 / 96 882 - 0

QUALITÄT AN 
TÜR, TOR 
UND ZAUN
PRIVAT & GEWERBE

www.walker-tore.de



September 2025 Seite 19NEUBAU REDOOR

10-jähriges Jubiläum bei Redoor Türautomatik Vertriebs GmbH

„modulito“ bringt Sprachförderprogramm an Schulen

Neue Räume in Scharrel bezogen

Start-up für Berufsstarter

Von Inge Meyer

Scharrel.

Die Firma Redoor Türauto-
matik Vertriebs GmbH zog in 
die neuen Räume im Gewer-
begebiet Scharrel bereits Mit-
te letzten Jahres ein. „Mit dem 
Einräumen der Büros sind wir 
größtenteils fertig. Der Umzug 
in den Neubau erfolgte bei lau-
fendem Geschäftsbetrieb“, sagt 
Wilfried Niehaus, Geschäfts-
führer der Firma Redoor Tür-
automatik Vertriebs GmbH.

Die Firma im nördlichen Kreis 
Cloppenburg ist ein Serviceun-
ternehmen, welches die Repara-
tur und Instandhaltung von Auto-
matiktüren fast aller bekannten 
Hersteller übernimmt. „Dafür 
sind drei Technische Angestellte 

im Außendienst unterwegs und 
zwar von den Nordseeinseln bis 
nach Bremen“, informiert Wil-
fried Niehaus, der die Barßeler 
Firma im Jahr 2015 selbstständig 
übernahm.

Ob Dreh- oder Schiebetüranla-
gen - für Niehaus ist es wichtig, 
dass die Türen immer funktio-
nieren und das gilt für alle Bran-
chen von A wie Altenheim bis Z 
wie Zustellunternehmen. Auch 
ältere Automatiktüren sind für 
das Familienunternehmen kein 
Problem. Denn im Neubau stehen 
neben den drei Büroräumen auch 
eine Werkstatt zur Verfügung, so 
dass passende Ersatzteile für Mo-
toreinheiten, Steuerungen oder 
Überwachungsmodule montiert 
werden können - auch wenn es 
beim Hersteller keine Ersatzteile 
mehr gibt.

„Zudem bieten wir sieben Tage in 
der Woche einen Notdienst bis 22 
Uhr an“, betont Niehaus, dessen 
Tochter die Büroarbeiten erledigt. 

Neben Planung, Fertigung, Liefe-
rung und Montage von Schiebe-
türanlagen in Alu-Rahmen oder 
feingerahmter Ausführung, für 
Einfach- oder ISO-Verglasung, 
für Drehtürantriebe für Standard- 
oder Brandschutztüren, bietet 
der Fachbetrieb Redoor alles an. 
„Durch einen Zufall haben wir 
erfahren, dass in diesem Neubau 
Flächen zur Verfügung stehen 
und Nägel mit Köpfen gemacht. 
Von hier aus können wir unser 
großes Einzugsgebiet noch besser 
abdecken“, fügt Wilfried Niehaus 
abschließend hinzu.

Mehr Informationen unter 
www.redoor.de.

Lingen.

Deutsch als Zweitsprache ler-
nen und das im eigenen Tempo 
– das ermöglicht das modulare 
Sprachförderkonzept modulito. 
Dahinter steht Christine Am-
hoff, die sich damit nun im Ne-
benerwerb selbstständig ge-
macht hat. Sophia Schaa von der 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Lingen hat sie auf ihrem Weg 
unterstützt.

Bei modulito ist der Name Pro-
gramm. Dank verschiedener Mo-
dule können die Nutzerinnen und 
Nutzer jederzeit einsteigen und 
das passend zu ihrem Sprach-
niveau. „Die Schüler bringen aus 
ihren Herkunftsländern unter-
schiedliche Bildungserfahrungen 
mit und können so ganz individu-
ell, jeder für sich lernen“, erklärt 
Christine Amhoff. „Zudem steckt 
in modulito auch bewusst das 
Wort ´Mut̀ , denn den braucht es, 

wenn man in einem fremden Land 
neu starten will oder muss.“

Die Idee hatte die Berufsschulleh-
rerin nach ihrer Rückkehr aus der 
Elternzeit. Die Pädagogin über-
nahm eine Sprach- und Integra- 
tionsklasse an einer BBS im Ems-
land. „Ich saß nach dem Unterricht 
oft frustriert am Pult und hatte das 
Gefühl, niemandem wirklich ge-
recht zu werden“, erzählt Chris-
tine Amhoff. „Die einen waren 

längst fertig und langweilten sich. 
Andere verstanden die Aufgaben-
stellung noch nicht. Ich konnte 
nicht überall gleichzeitig sein – 
und das hat mich regelrecht zer-
mürbt.“ Es ist ein flexibles, mehr-
stufiges Sprachförderkonzept, das 
auf Selbstständigkeit, Struktur 
und Transparenz setzt. Das Pro-
gramm besteht aus einem Will-

kommenskurs mit sechs Modulen 
sowie einem Aufbau- und Fortge-
schrittenenkurs mit jeweils drei 
Modulen. Alternativ können da-
nach auch berufliche Module ein-
gesetzt werden – abgestimmt auf 
Interessen, Vorkenntnisse oder 
Anschlussmöglichkeiten. 

Mehr unter: www. modulito.de.

In die erste Etage zog das Team der Firma Redoor Türautomatik im Gewerbegebiet Scharrel ein.� Foto: Inge Meyer

Zur Ziegelei 22
26683 Scharrel

Tel. 04492 - 91 57673
redoor.de

Jetzt unter
neuer Adresse!

Wir gratulieren dem Team von Redoor
zum 10-jährigen Bestehen und freuen uns
weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit!

Osterkamp // Rohe // Pietzik
Steuerberater - PartG mbB

Ellerbrooksweg 4 · 26676 Barßel
Tel. 04499 / 9181-0 · Fax 04499 / 26 88

steuerberater@osterkamp-rohe.de

Herzlichen
Glückwunsch!
Zum Jubiläum gratuliere ich
der Firma Redoor Türautomatik
Vertriebs GmbH ganz
herzlich und wünsche weiterhin
alles Gute für die Zukunft.

allianz-kleemann.de

Frank Kleemann

Generalvertretung der Allianz
Gehlenberger Kirchstr.7
26169 Friesoythe

0 44 93.99 90 13
0 15 20.8 89 22 57

frank.kleemann@allianz.de

Zur Ziegelei 22 · 26683 Saterland · www.schultebau.net

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Lindenstraße 4b · 26909 Neulehe · Tel. 0 49 68 – 14 35 
info@ltn-stahlhallenbau.de ·  ltn-stahlhallenbau.de

Profis im Stahlhallenbau
Bauen Sie Ihre Gewerbehalle mit  
dem Partner aus der Region!

Stahl- und Hallenbau 
Hallensanierung  |  Photovoltaik 

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

Küstenkanalstr. 92-93
26188 Edewecht

Telefon 04486 - 92139-0
www.autohaus-elstermann.de
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Thomas Klaus, Ilka Himstedt,
Ute Müller, Désirée Warntjen,
Britta Neu

600 Aussteller auf der HUSUM WIND vom 16. bis 19. September

Partnerland ist Dänemark

Vor 41 Jahren legte der bereits verstorbene Erfinder Aloys Wobben den Grundstein für ein weltweites Unternehmen. 
� Foto: Archiv

Von Ilka Himstedt

Husum/Schleswig-Holstein.

Die HUSUM WIND ist die füh-
rende Plattform für erneuerbare 
Energien im deutschsprachigen 
Markt. Unter dem Leitthema 
„Vorsprung durch Innovation“ 
gibt es vom 16. bis zum 19. Sep-
tember eine Zeitreise durch die 
Geschichte, die Gegenwart und 
die Zukunft der Windbranche.

Im nordwestlichsten Zipfel 
Schleswig-Holsteins präsentie-
ren rund 600 Ausstellende ihre 
neuesten Produkte und Spitzen- 
technologien in den Bereichen 
Onshore- und Offshore-Wind-
energie, grüner Wasserstoff, Sek-
torenkopplung, Speichertechnolo-
gien, Digitalisierung, Recycling & 
Repowering sowie der dazugehö-
rigen Finanzwirtschaft. Eröffnet 
wird die Messe im Husumer Rat-
haus neben Bürgermeister Mar-
tin Kindl und Meike Kern von der 
Messe Husum & Congress GmbH 
& Co.KG auch durch Stefan Rou-
enhoff, Parlamentarischer Staats-
sekretär bei der Bundesministerin 
für Wirtschaft und Energie. Dabei 
wird er die Rolle der Windener-

gie als tragende Säule der Trans-
formation unterstreichen und die 
Bedeutung eines wirtschaftlich 
tragfähigen und systemdienlichen 
Ausbaus der Erneuerbaren Ener-
gien hervorheben. Für Rouenhoff 
ist die Windenergie an Land und 
auf See für unsere Energieversor-
gung von zentraler Bedeutung und 
ein wesentlicher Treiber der Ener-
giewende. Allerdings brauche es 
gemeinsame Anstrengungen, da-
mit die europäische Windbranche 
ihre starke internationale Stellung 
behaupten und Innovationsmotor 
bleiben kann, so sein Appell an 
die Besucher und Aussteller der 
HUSUM WIND 2025.

ENERCON in Halle 2
Mit von der Partie werden auch 
Ministerpräsident Daniel Günther, 
Wirtschaftsminister Claus Ruhe 
Madsen, Energiewendeminister 
Tobias Goldschmidt sowie Digital-
minister Dirk Schrödter sein. Dazu 
werden hochrangige Politiker aus 
anderen Bundesländern, wie etwa 
Niedersachsen und Brandenburg 
erwartet. Diesjähriges Partnerland 
ist Dänemark. „Unser Nachbar 
präsentiert sich mit zahlreichen 
Unternehmen sowie Projekten 
und veranschaulicht dadurch die 

enge Zusammenarbeit im deutsch- 
dänischen Energiedialog.“

Mit über 40 Jahren Erfahrung 
im Bau von Windenergieanlagen 
(WEA) präsentiert sich das Mes-
seteam von ENERCON in Halle 
2 am Stand-Nr. 2B09. Innovative 
Technologie, große Zuverlässig-
keit und hohe wirtschaftliche Ren-
tabilität zeichnen ENERCONs 
Windenergieanlagen aus. Das Pro-
duktportfolio der Auricher um-
fasst derzeit Anlagen von 2.000 
bis 7.000 Kilowatt und hat somit 
Modelle für verschiedene Wind-
standorte.

Aber HUSUM WIND ist nicht 
nur eine Fachmesse, sondern bie-
tet auch ein buntes Rahmenpro-
gramm, wie etwa Exkursionen 
mit exklusiven Einblicken in ak-
tuelle Offshore-Technologien so-
wie das „Windwander:innen Festi-
val“ am 16. September mit Musik 
und Kulinarik im Husumer Hafen 
oder dem „Husum Wind Lauf“ am 
17. September um 7.30 Uhr vom 
Binnenhafen zum Dockkoog.

Mehr zur HUSUM WIND 2025 
unter www.husumwind.com.
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    Bitte beachten Sie
folgende Beilagen
in dieser Ausgabe:

Toppreis Werbeartikel, 
Krummhörn

Wittrock Öl, Rhede
Lüken Schweiss- 

technik, Papenburg
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